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MOTION
DATUM: 13.12.2013
AMANDO AMMANN

MOTION
DATUM: 24.03.2000
FRANCOIS BARRAS

Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Gute Dienste

Im September 2013 reichte die SP-Fraktion eine Motion mit dem Titel «Fiir eine von
Massenvernichtungswaffen freie Zone im Nahen und Mittleren Osten» ein. Diese
verlangte vom Bundesrat, darauf hinzuarbeiten, dass im Nahen und Mittleren Osten
eine von Atomwaffen und anderen Massenvernichtungswaffen freie Zone errichtet
werden kann. Der Bundesrat solle das amerikanisch-russische Abkommen zur
Vernichtung der syrischen Chemiewaffen vom 14. September 2013 zum Anlass nehmen,
den Einsatz von Massenvernichtungswaffen zu stigmatisieren und deren Besitz im
Nahen und Mittleren Osten verifizierbar zu verbieten. Er habe ja bereits in seiner
Antwort auf die Motion Markwalder (fdp, BE; Mo. 08.3359) kernwaffenfreie Zonen
beflirwortet und sich fur die Errichtung einer solchen im Nahen Osten ausgesprochen.
Laut Stellungnahme des Bundesrats entspreche das Anliegen der SP einem
traditionellen Schwerpunkt der Schweizer Aussenpolitik, und zwar der Starkung der
internationalen Sicherheit und Stabilitdt. Dazu gehdre auch die Unterstitzung der
Anstrengungen der UNO, eine Konferenz zur Schaffung einer solchen Zone
vorzubereiten. Der Bundesrat beantragte deshalb die Annahme der Motion. '

Entwicklungspolitik

Le gouvernement a proposé de rejet de la motion Kunz (udc, LU) exigeant I'arrét
immédiat de I’aide financiére a la Russie en raison de son engagement militaire en
Tchétchénie. Arguant du fait que I'aide internationale risquait de participer a I'effort de
guerre russe, le parlementaire proposait la suspension de tout versement et une
réévaluation de la situation. A ces arguments, le Conseil fédéral a rétorqué en
substance qu’il ne fallait pas prétériter les populations civiles russes envers qui ces
aides étaient principalement destinées. La position du gouvernement a su convaincre le
Conseil national qui a rejeté la motion. 2

1) Mo. 13.3792
2) BO CN, 2000, p. 447
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